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Amtlicher Weil .
Keim Majestät der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 21 . d. MtS . Mergnädigst
geruht , den Assistenzarzt 2 . Klaffe vr . Reibig vom 5 . Ba¬
dischen Infanterie -Regiment Nr . 113 zum 6 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 114 , und den Assistenzarzt 1 . Klaffe
der Landwehr , Nr . Höring vom 1 . Bataillon ( Donau -
eschingen ) 6 . Badischen Landwehr - RegimentS Nr . 114 zu
den Sanitätsoffizieren der Seewehr zu versetzen.

UichL-Umtücher Meü .
Telegramme .

s - London , Ä1 . Mai . Das „Reuter '
sche Bureau " meldet

aus Dover : Heute Vormittag passirten drei deutsche Pan¬
zerschiffe Dover ; als dieselben in die Nähe von Folkestone
gekommen waren , fand ein Zusammenstoß zwischen zwei von
diesen Panzerschiffen statt , wodurch das eine in den Grund
gebohrt , das andere bedeutend beschädigt wurde . Mehrere
Dampfschiffe haben sich aufgemacht , um den betroffenen
Schiffen Hilfe zu leisten .

si London , 31 . Mai . Das gesunkene deutsche Panzer¬
schiff ist der „ Große Kurfürst " , welcher mit „ König Wil¬
helm " zusammenstieß . Nur 4 Minuten verstrichen zwischen
dem Zusammenstoß und dem Untergang des Panzerschiffes .
Als der „ Große Kurfürst " sank , fand eine Explosion statt ,
da das Wasser in Ose « und Kessel eindrang . Es ist viel
Schaden verursacht worden . Das Vordertheil des „ Großen
Kurfürst " steht unter Wasser . Bon Sandgate war ein Ret¬
tungsboot entsendet , auch waren viele Schiffe zur Hilfelei¬
stung herbeigeeilt , jedoch zu spät an Ort und Stelle gelangt .

si London , 31 . Mai , Nachm . Das gesunkene deutsche
Panzerschiff „ Großer Kurfürst " soll 400 Mann an Bord
gehabt haben . Das Meer war zur Zeit des Unfalls ruhig .
— Der Deutsche Kronprinz und der Botschafter Graf Müu -
ster begaben sich auf die Nachricht von dem Unglück sofort
mittelst Sonderzug nach Dover .

f - E erlin , 31 . Mai . Bei der Kollision der beiden deut¬
schen Panzerschiffe sind von den an Bord befindlich gewese¬
nen Offizieren die nachbenannten gerettet : Graf MontS ,
Krokisius , Junge , v. FrantziuS , Foß , Stubenrauch , Meyer »
Wagner , Schnars , Rrtzlaff , v. Bierbrauer , HüSker , Gaffky ,
Schütte , Schnackenburg , Habermaas , Ahrend , Schlieber ,
v . Galen , Schmidt , Becker , Schröder und Beckers . Ferner
160 Mannschaften .

f Berlin , 31 . Mai . Amtliche » Nachrichten zufolge sind
von der Mannschaft des gesunkenen Panzerschiffes „ Der
große Kurfürst " 300 Mann ertrunken , 200 gerettet . DaS
Panzerschiff „ König Wilhelm " schwer beschädigt . DaS Vorder¬
theil ward mit Segeln und Hängematten verstopft . Die
englische Küstenwacht leistet möglichsten Beistand . Die
Admiralität schickt Schiffe zur Hilfe und stellte das Dock
von Portsmouth zur Verfügung .

Lo» dou , 1. Juni . Laut einem Berichte der Küsten¬
wacht in Sandgate sollen von den auf dem „ Kurfürst " Ge¬
wesenen 255 gerettet sein . Bisher wurden noch keine Leichen
geborgen . Viele wurden durch die Kesielexplofion in die
Luft gesprengt . Jetzt ist der „ Kurfürst " gänzlich unsichtbar .
Der „ König Wilhelm " wurde Nachts ein Uhr in Spithead
erwartet . Dar Avisobovt „Falke " ist auf der Höhe von
Folkestone angelaugt . Der Militärattache der deutschen
Botschaft begab sich nach Folkestone , um mit den Hasenbe¬
hörden zu kvnferirrn . Die namhaftesten deutschen BanquirrS
und Kaufleute Londons beabsichtigen den Lordmayor zu er¬
suchen, freiwillige Gaben für die Hinterbliebenen anzunehmen .
Das Unglück rief hier die größte Aufregung und Theilnahme
hervor , welcher die Morgenbliitter Ausdruck geben .

Rom , 31 . Mai . Die amtliche Zeitung veröffentlicht
ein königliches Dekret betreffend die Einführung des neuen
Zolltarifs , welcher für die Waarrn jener Länder zur An¬
wendung gelangen wird , mit welchen keine Handelsverträge
bestehen , die eine andere Behandlung vorschreibeu . Der Zoll¬
tarif tritt mit dem 1. Juni 1878 in Kraft . Der italienisch¬
belgische Handelsvertrag ist bis zum 30 . Juni 1878 ver¬
längert .

x Pari », 31 . Mai . Die „ Agence Havas " meldet aus
Athen : der englische Konsul auf Kreta , Sandwith , erhielt
eine Depesche von Layard , laut welcher die Pforte den Waffen¬
stillstand für Kreta verweigert hätte und die Feindseligkeiten
wieder ausgenommen werden würden .

x Loudo » , 1. Juni . Die „ Daily News " hat Grund
zu glauben , daß das Parlament Anfangs nächster Woche be¬
nachrichtigt werden wird , daß der Kongreß Zusammentritt
und welche Arrangement » zum Abschlüsse gebracht wurden .
— Der „ Standard " enthält eine ähnliche Meldung . — Die
.jTimeS " weint , es sei noch eine Anzahl Details zu regeln ,

über welche eine Verständigung wünscheuswerth sei. — Der
„ Advertiser " sagt : es lägen noch Fragen vor von eher for¬
meller als prinzipieller Natur . Der Abschluß einer endgil -
tigea Uebereinkunft für den Zusammentritt des Kongresses
werde aber noch vor dem 3 . Juni erwartet . — Der „ Daily
Telegraph " meldet , wahrscheinlich werde Beaconsfield der
Havptvertreter Englands auf dem Kongresse sein .

X Wien , 31 . Mai . Meldungen der „ Pol . Korresp . " .
Konstantinopel 31 . Mai . Die nach dem Rhodope -Gebirge
behufs Pazifikation entsendeten türkischen Kommissäre Waffa
Effendi und Samik Pascha sind unverrichteter Sache nach
Konstantinopel zurückgekchrt . Die Häupter der aufständischen
Pomaken erklärten , den Kampf sortsetzcn zu wollen . —
Athen . Die Türken nehmen den englischen Vorschlag , auf
Grund des Uli possiäetis einen Waffenstillstand mit den
kretensischen Insurgenten einzugehen , nicht an und bereiten
sich zum Angriff vor .

8 Politische Wochenübersicht .

Das erfreulichste Ercigniß der letzten Woche ist das nun
doch wohl keinem Zweifel mehr unterliegende Zustandekom¬
men des Kongresses nach erfolgtem Einvernehmen zwischen
England und Rußland , wenn auch die Nachricht von der
bereits geschehenen Einladung Deutschlands zum 11 . Juni
Allem nach verfrüht war und wahrscheinlich auf einer Ver¬
wechslung mit der in solchen Fällen üblichen vorgängigen
vertraulichen Anfrage bei den verschiedenen Kabinetten beruhte ;
auch sollen noch immer einige wichtige Punkte zu regeln sein .
Man wird den baldigen Zusammentritt des Kongreffes in
Berlin nach Pfingsten erwarten dürfen und es hat wohl
auch deswegen unser Kaiser seine Abreise nach Ems aufge¬
schoben. Fürst Bismarck soll schon in den nächsten Tagen
in Berlin eintreffen So wäre denn die Mission Schuwa -
loff ' s thatsächlich mit Erfolg gekrönt und damit auch die
Aussicht auf Erhaltung des Friedens bedeutend gesteigert ,
wenn auch dem Kongresse jedenfalls nicht bloS die Arbeit
der Sanktion des bereits Vereinbarten Vorbehalten bleiben ,
sondern derselbe noch sehr schwierige Punkte zu diskutiren
und zu erledigen haben dürfte . Als Hauptpunkte des rus¬
sischen und englischen Einverständnisses werden genannt : die
Errichtung zweier bulgarischer Provinzen , einer tributären
unter einem Fürsten nördlich des Balkans , die andere auto¬
nome südlich unter einem christlichen Gouverneur , Nichtbe¬
anstandung der Retrocesston BeffarabienS , Verzicht auf die
Deckung der Geldentschädigung durch Gebiet , Reorganisation
der griechischen Provinzen , Verbleiben der Durchfahrt der
Dardanellen und des Bosporus in ststo guo . Was Oester¬
reich betrifft , so werden seine Forderungen , soweit ihnen nicht
bereits da » von England Erlangte zu statten kommen sollte ,
den Zusammentritt des Kongresses nicht verzögern , da eS
ja stets erklärte , seine Interessen erst auf dem Kongresse gel¬
tend machen zu wollen . Wenn aus Wien von dem An -
schein eines „ ernsteren Charakter - " der österreichischen Rü¬
stungen verlautet , so ist dies nicht genügend verständlich .
Graf Andraffy selbst erklärte in der ungarischen Delegation
die gegründete Aussicht , daß der Kongreß in kurzer Zeit zu -
sammentretey werde . Von ihm erfährt man auch , daß die
Verständigung zwischen Rußland und England hauptsächlich
Deutschland zu danken ist , welches bewirke , daß die interes -
sirten Beiden Mächte mit einander in unmittelbare Berüh¬
rung traten und Konflikte bei Konstantinopel vermieden wur¬
den . Ueber die Einladungsformel ist nichts Näheres be¬
kannt . Nach einer Lesart würde Rußland den ganzen Ver¬
trag von San Stefano vorlegen , nach einer andern würde
Deutschland eine Art Garantie für die Berathung des gan¬
zen Vertrags übernehmen

'
, was die Einwilligung Rußlands

voraussitzt Es ist anzunehmen , daß der tatsächliche Inhalt
der Verständigung überhaupt die so lange vmtilirte Form¬
frage beseitigt habe, so daß sie keine Schwierigkeit mehr bietet .

Mit dem am 84 . Mat durch den Reichskanzleramts -
Präsidenten Hosmann im Aufträge des Kaisers erfolgten
Schluß des deutschen Reichstags ist eine Session zu Ende
gegangen , die , wenn auch nicht gerade reich an zu Stande
gebrachten Gesetzen, doch für künftige Sessionen viel vorge¬
arbeitet hat . Die Verhandlungen zwischen den verbündeten
Regierungen über ein Reichs - Eisenbahn - Gesetz sind dem Ab¬
schlüsse nahe . Mit der bevorstehenden Rückkehr des Fürsten -
Reichskanzlers wird auch die Entscheidung Wer das Ent «
laffungsgesuch des Kultusministers vr . Falk getroffen wer¬
den . Ist das Gesuch auch vom Kaiser ablehnend beschicken
worden , so scheint doch vr . Falk selbst auf seinem Rücktritt
bestehen zu wollen . Graf Stolberg soll demnächst in seine
Aemter als Stellvertreter des Reichskanzlers und Bizrpräst .
dent des preußischen Staatsministeriums eintreten . In
Berlin trifft man schon Vorbereitungen für den Kongreß .
Die Kronprinzlichm Herrschaften kehren zvm Pfingstfest « au »
England zurück . Der 28 Mai , Namenstag unseres Kai¬
sers , gab noch an verschiedenen Orten Deutschlands zu
Dank - und Freudenfestlichkeiten Anlaß .

Die österreichisch-ungarische Regierung hat unter Betonung
des unveränderten Charakters der Regierung - Politik für alle
Fälle , ob der Kongreß zu einem europäischen Einverständ -

niß führt oder nicht , einen Theil des 60 - Millionen -KreditS
in Anspruch genommen für militärische Maßregeln , die, ohne
geradezu kriegerischen Charakter , doch selbst im günstigen
Falle nöthig sein könnten , wenn die Ausführung der Kon¬
ferenzbeschlüsse namentlich in der Nähe Oesterreichs Schwie¬
rigkeiten begegne . Oesterreichische Truppen haben auf An¬
suchen der Türkei vorläufig , bis der Kongreß darüber ent¬
scheidet , die keine Donaufestung Adakaleh , deren türkische
Besatzung abzog , besitzt. Darin den ersten Schritt zur Be¬
setzung Bosniens erblicken zu wollen , erscheint noch nicht
begründet . Konnte der Ausgleich zwischen Oesterreich und
Ungarn in letzter Zeit als gesichert gelten , so hat dies eine
sehr erregte Debatte des österreichischen Abgeordnetenhauses
über Quoten - und Restiturionsabmachungen beider Regie¬
rungen wieder zweifelhaft gemacht . Das Resultat der ent¬
scheidenden Abstimmung ist noch nicht bekannt .

Die Pariser Welt - Ausstellung übt ihre Anziehungskraft
bis jetzt wie erwartet aus und die Regierung hat sich auch
noch eine halbe Million für besondere Festlichkeiten , ein gro¬
ßes nationales „ Fest des Friedens und der Arbeit " , bewil¬
ligen lassen . Im Innern freilich hat sich gerade jetzt wenig
Friedfertigkeit gezeigt , wo die beabsichtigte Voltaire - Feier für
und wider einen gewaltigen Lärm unter den Parteien her¬
vorrief . Indem beiderseits öffentliche Kundgebungen unter¬
sagt waren » beschränkte sich das Jubiläum des 100jährigen
Todestages Voltaire ' s auf zwei literarische Feste im Theater
der Gatts , wo Viktor Hugo sprach, und im Zirkus MyerS .
Der Senat nahm den Gesetzentwurf über Ausgabe einer
3prozentigen Rente für den Ankauf von Eisenbahnen an .
Die Session soll am 6 . Juni geschlossen werden (bis 3 .
November ) . Die große Truppenschau findet am 21 . Juni
statt . Bei einem Empfang der Mitglieder des PostkongreffeS
im Elysse hielt General - Postmeister vr . Stephan eine sehr
beifällig aufgenommene Ansprache . Der Kongreß steht vor
dem Ende seiner Berathungen ; der neue Vertrag wird am
1 . April 1879 in Kraft treten ; zum nächsten Versamm¬
lungsort ist Lissabon bestimmt .

Am 25 . Mai wurde der schwedische Reichstag ohne Thron¬
rede , am 29 . die Session der belgischen Kammern geschlossen .

Das englische Unterhaus hat den gefordertm NachtragS -
kredit genehmigt . Eine ministerielle Erklärung bezüglich des
Kongresses war für dm Freitag erwartet . Am 28 . Mai
starb hochbetagt Graf John Russell , langjähriger Führer der
Reformpartri . Die Regierung beabsichtigt die Beisetzung des
hochverdienten Staatsmannes auf Staatskosten in der West .
minster -Abtei . In Indien hat die Regierung Maßregeln
zur Beschränkung der Armeen der Vasallenstaaten getroffen ,
um im Falle eines Krieges jede ernstliche Auflehnung zu
verhindern .

Der eben noch sehr einflußreiche türkische Premierminister
Sadyk Pascha wurde abgesetzt, das Größvezierat wieder her¬
gestellt und Mehemed Ruschdi Pascha zum Großvezier er -
nannt , auch mit dem Auftrag , die — verfassungsmäßigen
Reformen auszuführen (!) . Man besorgt noch immer eine
gefährliche Krisis durch die Kriegspartei in Konstantinopel ;
bei Einigkeit der Mächte wird davon wohl nichts zu be¬
fürchten sein . Die kretensische Nationalversammlung hat die
Vereinigung Kreta 's mit Griechenland für die einzige Form
zur Lösung der kretensischen Frage erklärt . Gegen den Für¬
sten Milan von Serbien fand , wahrscheinlich in Folge der
Besetzung Adakaleh 'S durch die Oesterreicher , eine Demon¬
stration statt . Rumänien hat seinen Protest gegen die rus¬
sische Okkupation erneuert . Der Aufstand im Rhodope - Ge¬
birge dauert fort .

Der Schah von Persien hat am 28 . Mai Petersburg ver¬
lassen und ist nach Warschau gereist ; er geht auf seiner 6 -
monatlichen Reise durch Europa nach Wim , Berlin , Paris ,
wo er sich länger verweilt , London , Madrid und Lissabon .

Krieg » ud Friede .
Berlin , 31 . Mai . (K. Z .) Gestern wurde der Abschluß

der Verhandlungen in London erwartet , wahrscheinlich die
Unterzeichnung einer Punktation , welche man denn doch für
nöthig erachtet hätte . England sollte noch Vorbehalte we¬
gen einiger Punkte gemacht haben , bezüglich deren Schuwa «
loff nach Petersburg telegraphirm mußte . Bon der Einla -
dungSformrl hatte nur erst im Entwurf verlautet , die defi¬
nitive Redaktion war noch nicht bekannt . Auch gestern Abend
hatten Unterrichtete noch nicht vernommen , daß die Unter¬
zeichnung der Punktation , die vielleicht zu einem Austausch
von Noten zwischen England und Rußland führen wird , in
London erfolgt wäre , und so war auch über die Einladun¬
gen noch nichts Sicheres festgestellt.

London , 30 . Mai . Der „Times " wird aus Petersburg
geschrieben : Obwohl der Zusammentritt des Kongresse » als
gewiß angenommm werden könne , so sei doch nicht sicher ,
ob derselbe alle widerstreitenden Interessen auszusöhnen ver¬
möge , und man fürchte , inzwischen werde eine gefährliche
Krisis durch die Krieg - Partei in Konstantinopel kreirt werden .
In Wim waren Sonntags allzu sanguinische Hoffnungen
entstanden , weil konfidentielle Berliner Anfragen über den
eventuellen Kongreß , falls erst England und Rußland über -



eingekommrn, von der französischen Regierung schon für defi¬
nitiv , anstatt für hypothetisch aufgefaßt wurden . Die Form
der Einladungen ist noch nicht festgestellt . Der „Telegraph "
meldet aus Wien , Schuwaloff's Propositionen sind die nach¬
stehenden : Grenzen Bulgariens bis zum südlichen Abhänge
des Balkans, von BurghaS inclusive PhilippopoliS über den
Fluß Struma bis Vranje ; die Türkei behält Batum , wenn
dir Donaufestungen demvlirt werden , ferner soll im Ver¬
trage überall das Wort Europa anstatt Rußland gesetzt
werden , ausgenommen im Artikel von der Indemnität.
Alles bezüglich Serbiens , Rumäniens , Montenegro'S bleibt
dem Kongreß Vorbehalten.

London » 31 . Mai. Nach einem Telegramm der „Daily
News " aus Petersburg ist dort das Gerücht verbreitet,
Schuwaloff werde daselbst wieder in einigen Tagen erwartet ;
die öffentliche Meinung und Presse mißbilligen mehr und
mehr die Konzessionen der Regierung . Der Berliner Korre¬
spondent desselben Blattes meldet , da noch kein Einver¬
nehmen zwischen England und Rußland erzielt sei, so konn¬
ten keine Einladungen zum Kongreß verschickt werden , die
Beziehungen der Mächte zu einander seien dieselben wie vor
drei Monaten . Dem „Standard" zufolge glaubt man in
Konstantinopel , daß noch vor dem Zusammentritt des Kon¬
gresses die englische Flotte nach der Besika-Bay und die
Russen nach Adrianopel sich zurückziehen würden .

Wien , 31 . Mai, 9 Uhr 22 Min. Bon mehreren Seiten
wird gemeldet, daß die Absendung der Einladung zum Kon¬
greß sich verzögert habe, weil Schuwaloff die Zurückziehung
der russischen und englischen Streitkräfte aus der Nachbar¬
schaft von Konstantinopel angeregt habe. Es gilt als wahr¬
scheinlich , daß die Regelung dieser Frage zuerst den Kon¬
greß beschäftigen wird.

Deutschland .
1- Berlin , 31 . Mai. Der Schah von Persien trifft Sam-

stag Nacht hier ein und beabsichtigt, Montag nach Paris
weiterzureisen.

Wer sollte es denken , daß die Folge unseres glücklich ge¬
schlichteten Streites mit Nicaragua die — Schließung der
vom Staat unterhaltenen Lehranstalten in jenem der Schul¬
bildung doch gewiß sehr bedürftigen Laude gewesen ist ? Und
doch ist es so. Um in dem Staatsschatz die durch Zahlung
der 30,000 Dollar an das Deutsche Reich entstandene Lücke
auszufüllen, hat die Regierung von Nicaragua eine Ver¬
fügung erlaffen , in der folgende Bestimmungen getroffen
find :

1 ) Während der Zeit, die erforderlich fein wird , um das
Gleichgewicht des nationalen Staatsschatzes wieder herzu¬
stellen , sind alle vom Staate unterhaltenen Schulen und alle
Beamten des Departements des öffentlichen Unterrichts zu
suSpendiren ; 2) die Arbeite« an dm Fahrstraßen von Ma-
tagalpa nach Managua und von San Juan del Sur nach
RivaS einzustellen und ebenso die Arbeiten der Kommission
für die Kodifizirung der Gesetze der Republik ; 3) ein Dritt-
theil der Besoldung aller Beamten, welche mehr als 40
Dollar den Monat erhalten , sowohl im Civil- als Militär-
und Ktrchendienst zurückzubehalten, bis die Nothwendigkeit
dafür nicht mehr besteht . Dieser Betrag soll dm besagten
Beamten zurückbezahlt werden, sobald die Finanzlage de-
Landes dies erlaubt.

Der General-Feldmarschall Graf v . Moltke hat sich in
Urlaub zunächst nach seiner Besitzung Creisau in Schlesien
begeben .

— In der Höbe l'scheo SttentatSsffaire find die Zengenverneh -

mungen wieder ausgenommen worden , « eil inzwischen andere Perso¬
nen ermittelt wurden , deren Aussagen für die Sache von Belang sein
dürsten . Zum Samstag find übrigens auch die Eltern Hödel '»,
die Schuhmacher Traber 'schen Eheleute au» Leipzig , hierher geladen,
ebenso find andere Personen für diesen Tag aus Sachsen herbestellt,
um vernommen und dem Gefangenen gegenübergefiellt zu werden.
Hiermit dürsten dann die ZeugenverhSre definitiv abgeschloffen sein .
Hödel , welcher am 87 . d. M . seinen Geburtstag gehabt , an dem er
81 Jahre alt geworden , scheint hierbei auf einige Aufmerksamkeiten
von außerhalb gerechnet zu haben , denn bei seiner Borführuug an
jenem Tage fragte er den Untersuchungsrichter mit einer gewiffen
Zuverficht , ob den » kein Brief für ihn angekowmeu wäre. Die »er-
« einende Antwort , welche er erhielt , wurde von ihm mit unverkenn¬
barer Ueberraschnng ausgenommen, kort Westum , und zwar gestern
war allerdings ein Schreibe » für ihn au» Sachsen eingetroffen , wel¬
che» die charakteristische Adresse : „An den Attentäter Hödel in Berlin ,
interuirt am Molkenmarkt ", »rügt .

Dresden , 30. Mai. lieber die Verhaftung Most ' »
wird dem amtlichen „DreSd. Journ ." au» Chemnitz unter dem
87 . Mai geschrieben : Gestern ist »er socialdemokr . Agitator ReichStagS-

Abgeordneter Most hier verhaftet worden , lieber de» Borgang ist
aus sicherer Quelle Folgende» zu vernehmen gewesen . Seiten - der
Führer der hiesigen Socialdemokraten war für gestern (Sonntag . Vor¬
mittags 10 '/, Uhr) eine öffentliche Volksversammlung anberauwt , für
welche al» Tagesordnung „ Da » Attentat auf den Kaiser und die
Socialistenverfolgung " in Aussicht genommen war . Da » hiesige Po¬
lizeiamt ertheilte jedoch zu einer öffentlichen Versammlung mit dieser
Tagesordnung die Erlaubniß nicht. Einer nachher angemeldetcn , zu
derselben Zeit und an demselben Ort zu haltenden Versammlung mit
der Tagesordnung „ DaS ReichS-GesundheitSamt" war selbstverständlich
nicht entgegenzutreten , und so fand diese Versammlung statt. DaS
Lokal sammt Nebenräumen war überfüllt , denn Most war al» Refe¬
rent angekündigt. Rach der Wahl des Bureau '» begann Letzterer sei¬
nen Vortrag . Nachdem er eine Weile über da» ReichS - KesundheitS-
amt gesprochen hatte, schweifte er ab und sprach danach von dem At¬
tentat auf den Kaiser und von der Socialdemokcatie , nud da er von
dem Leiter der Versammlung nicht unterbrochen wurde, so wurde die
letzter« von dem anwesenden Polizeiinspektor für aufgelöst erklärt.
Trotzdem der Vorsitzende nun die Anwesenden aufsorderte , sich zu
entfernen , ergriff Most noch einmal da» Wort , erklärte, er wolle nur
kvnstatiren , daß er doch über die verbotene Tagesordnung gesprochen
habe , und schloß mit einem Hoch auf die Socialdemokratie . Infolge

dieser Vorgehens gegen die gesetzlichen Vorschriften erfolgte Most'S

Sistirung nach der Polizei -Hauptwache und dort sodann seine Verhaf¬
tung durch den Polizeidirektor Siebdrat . Die Sache ist bereits an die
k. Staatsanwaltschaft abgegeben worden . — DaS . Themn . Tagbl ."

veröffentlicht folgende Bekanntmachung , nach welcher drei Beamte ,
deren Beruf eS ist . für die öffentliche Ordnung , Sicherheit und Ruhe
zu sorgen, au» Anlaß der Vorgänge in der gestrigen Volksversamm¬
lung in einem anonhmen Briefe mit Ermordung bedroht werden :

„ Heute ist durch die Post ein Brief dem Herrn Polizeiinspektor Cariu »

zugegangen, durch welchen dieser ebenso wie Hr . Staatsanwalt Schwerd-

feger und der Unterzeichnete Polizeidirektor aus Anlaß der Vorgänge
in der gestrigen Volksversammlung mit Mord bedroht werden. Be¬

hufs der Ermittelung de» Verfasser» liegt dieser Brief in der Haupt -

Polizeiwache zur Einsicht aus , und hat der Rath der Stadt Chemnitz
eine Belohnung von 100 M . für Denjenigen auSgesetzt , welcher da»

nächste Anhalten zur Ermittelung de » Verfasser» an die Hand gibt.
Chemnitz, am 87 . Mai 1878 . DaS Polizeiawt . Siebdrat ."

1- München , 31 . Mai. Die „Süddeutsche Presse" will
aus bester Quelle erfahren haben, daß die Nachricht von der
angeblichen Urheberschaft des bayrischen Mitgliedes des Bun-
deSraths Oberappellrath Kästner an den Motiven zum Gesetz¬
entwürfe gegen socialdemokratische Ausschreitungen vollstän¬
dig unrichtig sei.

Frankreich.
Paris , 30. Mai. (F . Z . ) Eine Versammlung von 600

Delegirten der Stadtbezirke , der Gewerbevereine, der Maurer¬
logen beschloß , dem Gemeinderathsvotum, wonach heute zu
Ehren Voltaires illuminirt und geflaggt werden soll , zuzu¬
stimmen, trotz des Protestes der Regierung. In Folge die¬
ses Beschlusses , den heute die respektive » Blätter veröffent¬
lichen , wird überall geflaggt und heute Abend illuminirt.

^ Paris , 31 . Mai. Die gestrige Voltaire - Feier
ist, wie man dies auch bei dem gegenwärtigen Stande der
öffentlichen Sitten nicht anders erwarten konnte , ohne jeg¬
liche Störung verlaufen , lieber die einfache, aber erhebende
Feier im Gaitv-Theater haben wir bereits berichtet. Im
amerikanischen ZixkuS , wo sich etwa 6000 Personen
versammelt hatten, trug die Feier einen demokratischen Cha¬
rakter, und hier hatte man auch etwas mehr für die Jn -
scenesetzung gethan . Mitten im Saale stand auf einem mit
Trophäen geschmückten Piedestal , auf welchem die Namen :
d 'Alembert , Diderot, Helvstius , Rousseau , Condorcet und
die Titel der Hauptwerke Voltaires zu lesen waren , die noch
verhüllte Statue des Dichters , das Werk des Bildhauers
Caills , daneben ein mit Blumen bedeckter und mit sym¬
bolischen Figuren gezierter Prachtwagen, welcher bestimmt
war, das Standbild im Triumphe durch die Straßen von
Paris zu führen , wenn die Behörde sich diesem Verhaken
nicht wiedersetzt hätte . Ringsum wehten zahllose Banner von
Städten (worunter Marseille , Lyon, Reims , Lille, Amiens,
Orleans, Besannen, Dijon , Trotzes , Cognac , Belfort),
Freimaurerlogen , Liedertafeln und sonstigen Genossenschaften;
die mit einer phrygischen Mütze geschmückte Standarte der
Pariser Hochschule trug in Riesenlettern die Inschrift :
Lorasons 1'mlsme ! klnolust , neo mergitur ! Die Estrade ,
aus welcher das Präsidium und die Ehrengäste , unter den
letzteren einige Abgeordnete der äußersten Linken , Platz ge¬
nommen hatten , prangten auf Wappenschildern die Namen
Gutenberg , Schöffer , Johann Hevelin und Faust. Den
Vorsitz führte und die Festrede hielt der Senator Laurent
Pichat . Nach ihm erstattete der Abg. Dröo Bericht über
die von der Regierung vom 16. Mai vielfach gestörten Ar¬
beiten des Komite 's ; es folgten eine weitere Rede über
Voltaire, gesprochen von dem Gemeinderath Thulie , und
einige musikalische Vorträge , worauf sich die Musikbandrn
und Deputationen in Bewegung setzten und unter den
Klängen der Marseillaise an der inzwischen enthüllten Vol¬
taire-Statue vorübergezogen. DeS Abends vereinigte unter
dem Vorsitz des Gemeindrraths Engelhard ein Bankett
etwa 400 Personen in dem Festsaale des Großen Orimts .
Die Reihe der Tischreden eröffnete der Präsident selbst mit
einem Toaste auf Voltaire , die Gedankenfreiheit und die
Republik; dann ergoß sich ein ganzer Ocean von Trink¬
sprüchen über die Versammlung; ein Redner , der die Ge¬
sundheit des Hrn . Engelhard ausbrachte , widmete dem
engeren Vaterlande desselben , Elsaß-Lothringe» , unter stür¬
mischem Beifall einige Worte des Gedächtnisses : der Tag
der definitiven Rückforderung (revenckiestion) werde kommen
und bis dahin könne er den Brüdern jenseits der Vogesen
nur zurufen : Lspersnoe! Ein spanischer Journalist trank
auf die „ Gesundheit Vdltaires " , was mit den Worten :
Vivo Is rvpllblicsllk! «spsxnoiv beantwortet wurde , und in
ähnlicher Weise ließen sich unL dem Namen nach ganz un-
bekannte Persönlichkeiten, als : Vertreter der Presse der süd¬
amerikanischen Republiken , Italiens (dieser gab sich noch
speziell als einen Abgesandten der Freimaurerloge Concordia
von Florenz zu erkennen) , Englands , Rumäniens u. s . w.
vernehmen. Auch ein Repräsentant der Pariser Studenten¬
schaft ergriff das Wort und spottete weidlich über die „Po¬
lizei der Republik" , welche der akademischen Jugend nicht
einmal gestattet hätte, an dem Voltaire-Denkmal an der
Place Monge einen Kranz niederzulegen. Wie man sieht,
herrschte bei diesem Bankett und im amerikanischen Zirkus
die radikale , im Gaits-Theater dagegen mehr die oppor¬
tunistisch-regierungsfreundliche Richtung vor . Unter dem
gleichen Jubel der Zuhörerschaft wurde hier der ewige Friede
und dort die Rückforderung Elsaß-LothringenS gepredigt.

Der Minister des Innern , Hr. v . Marco re , hat Victor
Hugo zu seiner Voltaire-Rede brieflich beglückwünscht .

In der Notre - Dame - Kirche von Paris wurde gestern
Nachmittag um 2 Uhr unter Leitung des Kardinal- Erz¬
bischofs Guibert selbst und unter Theilnahme der katholischen
Vereine sowie vieler Senatoren und Abgeordneten ein förm¬
licher BußgotteSdienst gefeiert und des Abends erhielt der
Erzbischof aus dem Vatikan folgende Depesche :

Der hl. Vater sendet aus tiefstem Herzen einen besonderen Segen
allen Denjenigen , welche der von Eurer Eminenz ergriffenen Jnitia -

tive gefolgt find und religiöse Akte zur Sühne der gottlosen Demon¬
stration , welche heute stattfindet, vollzogen haben.

Kardinal Franchi .
Ferner erhielt der Erzbischof Guibert aus Palermo folgende

Depesche :
Die katholische Jugend von Palermo protestirt im Namen ihre»

beschimpften Glauben» gegen die Voltaire erwiesenen Ehren und be¬
grüßt mit freudigem Zuruf die älteste Tochter der Kirche .

^ TroPani , Präsident .
Die Niederlegung von Kränzen wurde gestern ebenso¬

wenig am Jeanne d'Arc-Denkmal auf dem Pyramidenplatze ,
als am Voltaire-Denkmal auf dem Mongeplatze von der
Polizei gestattet. DaS katholische Damenkomitö , welches sich
für jene Gegendemonstration gebildet hatte , mußte , wie die
„Döfense " versichert, im letzten Augenblick telegraphisch noch
über eine Million von Kränzen abbrstellen, die man ihr aus
der Provinz (aus AngerS allein z. B . hundert ) angekündigt
hatte , und noch waren bei der Gräfin BrosseS gestern in
allen ihren Salons ganze Berge von Kränzen aufgethürmt,
darunter ein 5 Meter im Durchmesser haltender Jmmor-
tellenkranz aus Toulon, ein Lorbeerkranz aus Marseille , vier
Kränze , worunter einer von weißen Rosen, aus Montpellier,
endlich ein in Trauerflor gehüllter Kranz aus Metz. Mit
den schönsten dieser duftigen Spenden war schon gestern die
Herzogin von Chevreuse nach Domremy abgereist , um sie
dort eigenhändig an dem Denkmal des Mädchens von
Orleans niederzulegen. Zwei andere Damen der katholischen
Aristokratie sind gestern mit Kränzen nach dem Pyramiden¬
platze gegangen und haben sich geflissentlich auf den Polizei¬
posten bringen lassen, um protokollarisch festzustellen, daß die
Regierung sie an dem von ihnen beabsichtigten Akte der Pie¬
tät verhindert hat. Sie wollen, heißt es , den Fall als einen
widerrechtlichen Eingriff in ihre persönliche Freiheit vor den
StaatSrath bringen .

Nach den im Ministerium des Innern eingelaufenen Be¬
richten hat der Voltaire-Tag auch in der Provinz nirgends
zu einer Störung der öffentlichen Ruhe Anlaß gegeben .

Türkei .
Nach einer Depesche der „Daily News" aus Konstan¬

tinopel hat der neue Großvezier Mehemed Ruschdi den dor¬
tigen Gesandten mitgetheilt , daß Sultan Murad in den
Tscheragan -Palast zurückgekehrt ist und daß alle Personen,
gegen welche aus Anlaß des von Ali Suavi angeführtm
Aufruhrs Anklage erhoben war , in Freiheit gesetzt worden
find. Eine Meldung der „Times" aus Pera bestätigt, daß
die Ernmnung Mahmud Pascha Damat's vom Sultan
deßhalb erfolgte , weil er wegm der Vorfälle im Palaft
Tscheragan für seine persönliche Sicherheit Besorgniß gefühlt
hatte. Der Verdacht des Sultans soll sich gegen OSman
und Achmed Mukhtar Pascha gerichtet haben und die Er¬
nennung Mahmud'S nach einer langen vorherigen Besprechung
mit dem früheren Kriegsminister Jzzet erfolgt sein . Die
Ernennung erfolgte ohne Vorwissen des damaligen Minister¬
präsidenten Sadyk und war das Zeichen zu dessen Absetzung.
Indessen soll Sadyk beim Sultan nicht in Ungnade ge¬
fallen, sondern bestimmt sein , die Türkei als erster Bevoll¬
mächtigter auf dem Kongresse zu vertreten .

Badisch - Chro «»

Karlsruhe , 1. Juni . Wir haben jüngst an dieser Stelle die
Mittheilung gebracht , daß der Besuch der Pariser Welt - Aus¬
stellung wesentlich erleichtert sei in Folge der van den Bahnver¬
waltungen angeordneten Ausgabe von Relourbilleten mit ermäßigten
Preisen und mit einer Giltigkeit von zwanzig Tagen . Mit Benützung
eine» solchen Billet » kostet die Eisenbohn- Fahrt z. B . von Karlsruhe
nach Pari » und zurück in gewöhnlichem Zug 44 M . — Heute find
wir nun in der Lage , eine noch weilergehrnde Ermäßigung de» Fahr¬
preise» zur Keuntniß unserer Leser zu bringen . Die französische Oft¬
bahn hat nämlich die Einrichtung getroffen, daß von Zeit zu Zeit von
Avricourt Extrazügr nach Pari » abgefertigt werden, woz»
die Villete nur 87 Franken in zweiter und 17 Franken in dritter
Klaffe kosten ; dieselben berechtigen zu einem viertägigen » nsenthalt i»
Pari - und zur Rückreise mit einem korrespsndireuden Extrazug . Die
Benützung dieser Billete wird dadurch noch erleichtert, daß die bei
den größeren Stationen in Verbindung damit gekauften Retourbillete
bi» Avricourt eine achttägig« Giltigkeit erhalten. Auf diese Weise
kann z. B . von Karlsruhe au» die Reise nach Paris und zurück z»
dem ungemein billigen Preis von 83 M . SO Pf. gemacht werden.
Da » Nähere ist au» den Plakaten , welche in diesen Tagen vertheilk
worden find, zu entnehmen, in welcher Beziehung wir noch nament¬
lich darauf aufmerksam machen wollen, daß die Billete zu den Lxtra -
zügen durch Vermittlung der badischen Hauptfiationrn zum Voran »
bestellt werden können.

8ebw . Karlsruhe , 89. Mai . (Au» der Sitzung de» Stadt¬
rath ».) Großh . Domänendirektion beabsichtigt in dem neuen evan¬
gelischen Psarrhause in Durlach einen lausenden Brnunea auzubriu -
gen , der mit Wasser au» der städtischen Leitung in Durlach gespeilt
werden soll . Der Stadtrath gibt zur Wasserentnahme io widerruf¬
licher Weise seine Eiuwilligoog . — Für Herrichtung eine» Arrest¬
lokal» im Nachhall», in welchem die Schule versäumende FortbildungS -
schüler ihre Strafen abzubüßea haben, werden die erforderliche» Mit¬
tel bewilligt. — Mit den Angrenzern der Schiller - und Göthestraße
soll rin Vertrag abgeschloffen werden, io welchem dieselben sich ver¬
pflichten, die Kosten der Straßenherstelluug nach Vollendung der
Straße an die Stadlkaffe zu ersetzen . Wegen der für die Straße er¬
forderlichen Mittel soll der Bürgerautschuß um deren Bewilligung
angegangen werden .

8oüm . Karlsruhe , 31. Mai . ( Lu» der Sitzung der Bürger -

auSschusseS .) Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
VoranschlagSberathung und zwar der Amortisation »- und Stadlkaffe,
sodann über die Einnahmen und Ausgaben der öffentlichen Beleuch¬
tung und Lehrichtabsnhr. — Bei der Amortisationskaffe entspann sich
wegen Anforderung eine» RachtragSkredikS für den Fest -

Halle - Bau eioe längere sachlich geführte Diskussion , an welcher
sich der Vorsitzende, Bürgermeister Schnetzler, die Stadträthe Biele¬
feld und Boeckh uud die Stadtverordneten Malsch, Lang, Schneider ,
Mittell , Wilser, Herrmaun , Nicolai , Lautz . Bingner , Koelle, Mor -



stadl » Lrmbruster , Schwarzmann , Schloß und Wieland betheiligten.
Bri der daraus erfolgten Abstimmung wurde der verlangte Nachtrags¬
kredit mit »Leu gegen 7 Stimmen genehmigt.

Bei dem Voranschlag der Siadtkasse entspann sich nur « egen
der vom Stadtrath beantragten Uebernah me der von der Ge-

werbeauSstellung herrührenden s. g. Maschinenhalle eine

Diskussion, da vom Stadtverordneten -Borstand die Uebernahme der

Halle nicht befürwortet worden war . Der Vorsitzende uod die Stadt¬
verordneten Mittel ! und Soelle empfehlen die Erwerbung der Halle
mit Wörme ; dieselbe wurde auch bei der erfolgten Abstimmung ge¬
nehmigt.

Die vorgesehenenEinnahmen und Ausgaben für öffentliche Beleuch¬
tung und Kehrichtabfuhr finden keine Beanstandung . — Der ganze
Voranschlag wird mit den beschlossenen Abänderungen bei erfolgter
namentlicher Abstimmung einstimmig genehmigt.

AuS dem Brurhein , 29. Mai. (Rh^ u. N .-Ztg.) Wenn
schon im vorigen Jahre der Erlös auS Heu- und OehwdgraS im
Vergleich zu früheren Jahren ein ziemlich niederer war , so ist da»
»och weit mehr in diesem Sommer der Fall. So hat z. B. die
Stadtgemeiude Brnchsal bei einer Heu- und OehmdgraS- Versteigerung
der sogenannten Bruchwirsen, die einen Flächeuraum von 151 Mor¬

gen enthalten, diese- Jahr nur 4S95 M. erlöst, während die Erträge
pro 1877 etwa, über 11,000 M. und 1876 sogar über 19.000 M.
betrugen. Daß mit den diesjährigen nieder« Futterpreisen entspre¬
chend ein ermäßigter Preis der Milch und der Butter Hand in Hand
geht , davon hat jedoch aus den Wochenmärkten in Bruchsal , Heidel¬
berg, Schwetzingen, Mannheim u. s. w . noch Niemand etwa» be¬
merkt. Die Butterpreise erhalten sich in Bruchsal auf der Höhe von
durchschnittlich 1 M. 10 Pf. per Pfund, während sie in Schwetzingen
nicht selten sogar aus 1 M. SO Pf. stehen .

G Mannheim , 31 . Mai. Heute find , wie ich der ,N. Bad .
Lande - -Zig." entnehme, die AuSschachtongSarbeiten für Legung de»
unterirdischen Kabel » von Frankfurt a. M. nach Straßbnrg
durch die hiesige Stadt vollendet und man beginnt mit der Eiubettuug
de» Sabels . Dasselbe besteht au» 7 untereinander isolirtea Leitungen
und wird mit einer Lage von gebrannte» Lehmsteinen bedeckt; die
Aneinaudersplirßnngen de» Kabel » werden durch eiserne Umhüllungen
geschützt ; ebenso wird dies an den durch äußere Einwirkungen beson¬
der» gesährdeten Stellen durch weitere Schutzmittel gesichert . Da hier
in Mannheim für die Richtung dieser telegraphischen Leitungen Kopf¬
stotion ist, wird da- Kabel selbstverständlich von der Abzweigung der
Schwetzinger und Seckenheimer Straße bi» zur hiesigen Lclegraphen -
station in der Post in Form einer Schleife doppelt gelegt. (Für Ein-
uud Ausführung der Leitung.) Da» Kabel ist au» der Fabrik von
Siemen » und HalSke in Berlin. Der Transport de» Kabel» wird auf
besonders hierzu gebauten großen Walzen , jede 1500 Meter desselbeu
enthaltend, bewirkt, von welchen sich dafselbe beim Weitersahren ab-
wickrlt und dann sofort durch die eingeübten Mannschaften verlegt
und verspließt wird , worauf dann die Zuschüttung de» BettungS -
grabruS erfolgt. In bestimmten Zwischenräumen, welche durch äußere
Merkmale kenntlich gemacht find, werden in die Leitung Vorrichtungen
eingeschaltet , vermittelst welchen man bei vorkommenden LeituugS-
störuugen und Unterbrechungen die Fehlerstelle eingrenzen , ausstnden
und alsdann beseitigen kann. — Die Eröffnung der Monnheim -
LudwigShasener Trambahn findet am nächsten Sonntag,
den 2 . Juni , statt. Die Abfahrt erfolgt vom Rathhause in Mann¬
heim Vormittag » uw 10 Uhr und vom Rathhause in Ladwigkhafen
um halb 11 Uhr. Die Probefahrten find heute in lebhaftem Gange .

Sin - Heiw , SO. Mai . (L.) In den Gemeinden de» Amtsbezirk»
SinSheiw , mit Ausnahme von Bargen , wurde« im Laufe de» Monat-
Mai d. I . 67,491 Liter Maikäfer eingesangen and vertilgt , und an¬
der» Bemeindekafstn hiesür die beträchtliche Summe von 8509 M.
SS Pf. verausgabt .

Osfenburg , 30 . Mai. (O. B .) Dem kurzen Bericht über den
Weinmarkt vom S8. t . M. ist nachzutragen , daß der Besuch dessel¬
ben sehr stark war , daß aber au» allgemeinen Gründen und « eil fast
au»uahw »lo» Edelweine au-gestellt wäre » , ans dem Markte selbst we¬
nig Käufe abgeschloffeu wurden. Die 4500 Hektoliter , welche auge-
meldet waren , find in 158 Proben vertreten gewesea. De» Verkauf
de» Andrea»spital» , dessen Weine ja auch mit ausgestellt waren, mit-
eingerechnrt, beträgt der Umsatz 263 Hektoliter , iw Werthe von 1514
Mark. ES pellt sich der Durchschnittspreis aus 59,77 , rund 60 Mark -
Der hächst erzielte Preis ist ISO Mark für 1 Hektoliter R- thwein ,
der niederste 40 Mark für Weißwein. Wen» von Seiten mancher
Aussteller getadelt wird , daß der Weiumarkt und die Versteigerung
de» St .-AndreaS>SpitalS an einem Tage abgehalten worden find , so
wöge man bedenken , daß ohne diese Verbindung im heurigen Jahr¬
gang, wo die Aussteller billiger Weine fehlen mußten , ein Weiumarkt
nicht hätte zu Stande kommen können. An zwei verschiedene « Tagen
wären entferntere Liebhaber nicht hierher gereist und wahrscheinlich
wäre dann die Steigerung de» Epital» nicht weniger stark, der Wein¬
markt aber schlecht besucht gewesen . Man wöge nur daran denken ,
daß der Umsatz im Marktlokal nie ein starker war , sonder» daß da»
Brkanntwerden mit den Verkäufern und vorhandenen Weinvorräthen
im Anschluß an den Weiumarkt im Lause de» Jahre » zu manchem
Weingeschäst dir Veranlassung gibt. Die» ist auch nach dem heurigen
Markt der Fall gewesen . Um e» noch in auSgedehuterem Maße zn
ermögliche », werden Heuer die Kataloge versandt, am in weitere» Krei¬
sen zu Gunsten der Aussteller zu wirken. Immer mehr sollte e»
deßwegen zur allgemeinen Uebung werden , zeitig vor dem Markt
onzumeldrn. Aach Heuer waren von den 158 Weinproben nur 95
so zeitig angemeldet, daß sie in den Katalog ausgenommen werden
konnten.

Lörrach , S8. Mai . (O . B .) Bei der neuen Eisenbahn - Gitter-
brücke in Hüningen ist man gegenwärtig mit der Erstellung ,
bezw . Bolleuduug von vier starken Thürmen beschäftigt , welche bi»
zur Höhe de» eisernen Gitter » aus den zwei Landpseilern, recht» und
link», ruhen wrrdeu . Die beiden ouf Elsässer Ufer find fast vollendet,
die aus badischem etwa zu einem Drittel. Die Form derselben ist ge¬
fällig, der Mauerkranz im Stil mittelalterlicher Befestigungsanlagen .

Psullendors . 31. Mai. (Konst . Ztg ) Die Verhandlung de»
bereit» erwähnten Prozesse» wegen de» Linzer Thnrmein -
sturze » gelangte erst am Mittwoch Abend zum Schluß . Eine
große Zuhörerwenge wartete die Verkündung de » Urtheil» ob. Sämmt-
liche vier Angeklagte wurden der Verletzung der Banregeln mit Ge¬
fahr für Andere für schuldig erklärt und zu einer Gefängnißstrafe von
je 3 Wochen oud zur Tragung von je der Prozeßkosten verurtheilt ,

von der weiteren Anschuldigung der fahrlässigen Tödtung bezhw .
Körperverletzung dagegen sreigesprochen .

Vermischte Nachrichten.
— Frankfurt hat wieder einen um di« Wissenschaft hochverdien,

ten Bürger, vr . pdil. G. L. Kriegk , geb . 1805 zu Darmstadt, !
verloren . Derselbe wurde , nachdem er einige Jahre vorher an der
Spitze der Senckenbergischen naiurforschenden Gesellschaft al» erster ^
Direktor gestanden , 1847 in das hiesige Gymnasium als GeschichtS -
professor an die Stelle der Hrn . vr . Rö )er berasen . 1863 wurde
er zum Stadtarchivar ernannt, welche Stelle er bi» noch vor drei !
Jahren bekleidete . Schon Schlosser - Kriegk 'S Weltgeschichte allein , !
welche er 1844 herauSgab, würde ihm eia bleibende » Andenken sichern . !
Frankfurt verdankt ihm viele aus seine geschichtliche Entwicklug bezug- !

habende Schriften . Der LlterthnmSverein verliert in ihm einen sei- !
ner Mitgründer. !

— Neapel , 28. Mai. Die gerichtliche Untersuchung gegen den !
ehemaligen Minister Francesco LriSpi wegen Bigamie hat zu einer
Freisprechung geführt. TriSpi 'S erste Ehe war nicht in der Pfarrei
de » Gatten oder der Gattin vollzogen und der Pfarrer hatte keine
regelrechte Vollmacht zur Trauung ; diese war also nichtig und CriSpi
konnte eine zweite Ehe, ohne Bigamie zu begehen , abschließeu.

Nachschrift .
-f- Wies , 31. Mai , Abends . Im Budgetausschuß der

Reichsraths -Delegation erklärte Andrassy in Beantwortung
vielseitiger Anfragen : Die Depesche des „Globe" über die
russisch-englische Vereinbarung möge in der Hauptsache rich¬
tig sein , insofern die dem Kongresse entgegengestandenen s
Schwierigkeiten beseitigt zu sein schienen. Diese Verein- !
barungen könnten durchaus nichts enthalten, was unseren
Interessen abträglich wäre .

Auf eine Anfrage wegen der österreichischen militärischen
Vorbereitungen erwiderte der Minister : Es handle sich nur
um Vorbereitungen zur Sicherung der Kommunikationen
für den Fall des Aufmarsches . Heute sei der Fall einge-
tretcn , für welchen der 60-Millionen - Kredit in 'S Auge ge¬
faßt wurde . — Der Kriegsminister erklärte gleichfalls, daß
es sich nicht um den Aufbau permanenter Befestigungen
handle . Das Gerücht, daß Festungsgeschütze nach dem
System Uchatius für die bewilligten Gelder angeschafft wer¬
den sollten , sei gleichfalls übertrieben. Nur das frühere ,
durch die Einführung der Uchatius-Geschütze überzählig ge¬
wordene Feldgeschütz-Material sei in den Festungen depo «
nirt worden .

Auf die Bemerkung Kuranda 's , ob Deutschland, welches
England gegenüber sich wirklich als eifriger , ehrlicher Makler
zeigte , dieselben Dispositionen auch unS gegenüber bethätige,
erklärte Andrassy : Fragen so schwieriger Natur würden
wohl selten von einem Minister des Auswärtigen beant¬
wortet. Nachdem aber die Frage schon gestellt sei, würde
er einen Fehler begehen, wenn er nicht der Wahrheit gemäß
konstatiren wollte, daß Deutschland sich in jeder Richtung
und nicht nur England gegenüber als ehrlicher Vermittler
bewies und „wir alle Hoffnung haben , nach wie vor unser
Verhältniß zu Deutschland als ein außerordentlich gutes zu
bezeichnen" .

Auf die Bemerkung Herbst's , daß in Folge der englisch-
russischen Verständigung es denn doch scheine, als ob unsere
Interessen bei Eintritt in den Kongreß minder gesichert
wären , als diejenigen anderer Mächte , äußerte Andrassy :
derlei Vorverhandlungen seien eben nur geeignet, dm Zu-
sammentritt des Kongresses zu sichern; dieselben griffen aber
nicht dem Kvngrefse vor. Vereinbarungen über alle Punkte
beständen nicht zwischen den Mächten. Alle Fragen seim
zwischen allen Mächten io suspenso, bildeten den Gegenstand
der Verhandlungen und fänden ihre Austragung aus dem
Kongresse.

Auf Befragen Demel'S ließ sich Andrassy ferner auS : es
sei schwer und auch nicht opportun , über die Stellung der
einzelnen Mächte auf dem Kongresse hier eine Erklärung
abgeben zu wollen ; er könne diesbezüglich nicht über die
Mittheilung hinausgehen, daß die Aussichten , unsere Inter¬
essen auf dem Kongresse zur Geltung zu bringen, die besten
seien. Die Stellung eines Ministers , der am Vorabend
des Kongresses über die möglichen Resultate desselben eine
weitergchende Erklärung abgeben würde , dürfte sehr sonder¬
bar erscheinen; es hieße das sich mit Erfolgen brüsten , die
noch nicht vorhanden seien.

Nachdem Abends 10 Uhr die Debatte geschlossen war,
nahm der Ausschuß den Antrag deS Referenten an, wo¬
nach die von dem Minister des Auswärtigen am 28. Mai
gemachten Mittheilungen als im Sinne des sanktionirtm
DelegationSbeschlusses abgegebm zur Kenntniß genommen
werden . — Hieraus wurde zur Brrathung des Budgets des
Ministeriums des Auswärtigen übergcgangen .

-j- Rom , 31. Mai. Der in der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer vom Ministerpräsidenten vorgelegte Ge-
setzentwurf betr. die Verlängerung des Zolltarifs und die
Hinausschiebung der Ratifikation des Handelsvertrags mit
Frankreich bis zum 1 . Juli wurde in geheimer Abstimmung
mit 215 gegen 24 Stimmen angenommen.

-f- Rom, 31 . Mai. Der Senat hat gleichfalls, und zwar
mit 73 gegen 1 Stimme den Gesetzentwurf betr. den Zoll¬
tarif und die Aufschiebung der Ratifikation des Handelsver¬
trages mit Frankreich angenommen .

7 London , 31 . Mai , Nachm. Im Unterhause beant¬
wortete der erste Lord der Admiralität eine Anfrage Pim's
dahin , daß er mit tiefem Bedauern die stattgehabte Kollision
der beiden deutschen Panzerschiffe zu bestätigen habe ; man
nehme an , der Zusammenstoß sei cingetreten in Folge eines
Versuches , die Kollision mit einem Kauffahrteischiffe zu ver¬
meiden . Die Admiralität habe zwei Schiffe , eins von
Portsmouth und das andere von Shesrneß, zur Beistands¬
leistung beordert.

-f London , 31 . Mai , Abends . Im Oberhause erklärte
Beaconsficld auf Befragen Granville' S : Die Königin und

die Regierung wünschten dem großen Staatsmann Russell
ein öffentliches Leichenbegängniß und einen Ruheplatz in der
Westminster-Abtei zu bereiten, aber der Verstorbene habe testa¬
mentarisch bestimmt , daß er in der Familiengruft zu Bu-
ckinghamshire beerdigt werde . — Im Unterhaus « fügte Mi¬
nister Smith seiner (bereits gemeldeten) Erwiderung aus
Pim's Anfrage hinzu : Das Dock von Portsmouth werde
für das beschädigte Panzerboot „ König Wilhelm" hergerichtet
werden , welches jetzt dahin unterwegs sei.

x Berlin , 31 . Mai, Abends . Die von der „National¬
zeitung" gebrachte Nachricht , daß die Einladung zum Kongreß
bereits bei der französischen Regierung eingetroffen sei , ist,
wie aus sicherer Quelle verlautet, falsch . Die Einladungen
an die Kabinette sind noch nicht erfolgt.

x Wie«, 31 . Mai, Abds. Die Mitteilung des „Globe"
über das englisch-russische Kompromiß wird der „ Presse "
in ihrer Wesenheit und den meisten Details als richtig
bezeichnet ; die Stipulationen enthielten keine Bestimmung
betreffs Serbiens und Montenegro'- , so daß dies Oester¬
reich überlassen bleibe.

Karlsruhe , 1. Juni . Bei der heule stattxehabten Ziehung
de» »Prozent , badischen Prämienanlehen » von 1867 fielen auf
salzende Nummern die höchsten Treffer :

300 .000 M. ans Nr . 99333 ; 48.000 M auf Nr. 87913 ; 18,000
M. auf Nr . 33889 ; 4800 M. auf Nr. 21683 ; 2400 M . aus Nr .
10839, 374SS , 87S02 ; 1800 M. auf Nr. 33835 , 87949 , 99325 ,
104931 , 110352 , 110366 , 113498 .

Frrnksnrter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 1. Juni , die übrigen vom 31. Mai .)

Staatrpapiere .

Deutsch! . 4»/g Reichs -Anleihe 96
Preußen 4 ' /, "/oOblig. Thlr. —
Baden 5°/« . fl . 102' /.

.. 4'/, °/, „ Thlr. 108 ',.

. 4»/« „ fl. 95

. 4«/, . M . 95
„ 3»/, «,, „ ° . 1842fl. 93' ,.

Bayern 4',, °,o Obligat , fl . —
, 4«,« . fl. 94 ' ,,
. 4°/o . M . 94 ' ,«

Württemberg5°,oObligat. fi . 103 ' ,,
„ 4',, »/o „ fl. 101
. 4°,„ „ fl . 95 ' ,.

Nassau 4°/, Obligationen fl. 96
Gr. Hessen 4°,, Obligat , fl. 96' ,,
Hekerr . r °/o SilSerrente

Zins 4 -/,°,, 58 ' ,.

Hefterr. cheldreut« 6S ' ,,
Hestrrr. Napierreut «

Zins 4 ',.«,» 54' /,
Luxem- 4°,.Obl. i.Fr .äS8rr. S7

bürg 4°,o « i-Thl^ lOSkr. S6
Rußland 5-/, Odlig. »,187V

Tä12 . 83-,,
. b' /o do. »vn 1871 81 ' /,

Schweden 4' ,,°/, do. i. Thlr. S7
Schweiz»' ,,»,,BernStt »-bl. 98 ' ,,
» ..AmerÜl« 6»,. » »«»»

tSStr »0» 18« 99' /,
. 5°,, dta. 1904,

(-»/„ r1864 ) 102 ' ,.
Z' /. Spanische 13 ' ,,
« all, srmM. « i»t, 109 ' ,,

CarlSruher 101

Aktie» u«d Hkriaritäte».

MrichsSauli 1b3' ,,
Badische Bank 102 ' ,.
Deutsche FeretuaSau » 74
AarmffLdter « anL 110
Hekerr . Mati -nalöauS 688
Hekerr . Aredit -AStieu 195' ,.
« fieinischr AredUöau» 80' ,.
AenlfL « MektruSau » 109' ,,
S ' /i^ oplälz. MakbahnbOOfi. 114

Lndwigtbahn SbOfl. 73 ' ,,
S °/s Sk. Jirz . ZlaatrSahu 222' .
s «,tz . Süd -clomöardr» 65
« «/- „ U »rd« «KS. -A. 93' /,
5",tz« ud.^ kisub . S.Lm .S00fl . 991 ,
5«,g Böhm . Weftb.-« . SOOfl. 149 ' ,
S ^ Ar «», . Kostf. - iseu». Hl ' /,
chattzier SIS ' ,.
5«,tzMähr.Srrnzl>..Pr .i.E . 5z
5»,,BöhmMefib..Prü .SU». 78»,,
5«,,Slisab^v .-Pr .i.E . I .Em . 791 ,
5' ,. dt, . . r -«» 77' /.
5< dtv.steurrsr. 1678 , 7g,/
5' ,, d » . (Rrnmarki-Ried) 7z,;,

SHtzDanau -Drau 54 ' ,,
bA Krau, -Asses-Mrisr . —
5°/, Krvnvr. Rudols-Priar .

von 1867,68 65
S^^kranvr.Rud .-Pr .v. 186S 63»,,
S«s,»K.Ard» rßr .-» .t^ . 75' ,,
5»/, „ „ 1-ii. L. 68»,,
5»,, Vorarlberger ei
5°,,Ung»r.Ostb .-Priar .t.e . 55
b«/,Ungar.R,rd»ftb.Pri« . 59
b' /.Ungor.Eali». 551,,
b»,»Ungar. Eiŝ -Lnl. gg
S°,^ ftr.Süd-Lomb.Pr .i.Fr . 79',,
»»,, »str. Süd.Lomi.-Pr . 48',,
b' ,Merr .St»«t1b^Pr . 971,
8^H»sterr .St »at»b.-Pr . 6«' ,,
x»,,Ä»orn.Pr^ m«. 0. vao . 4g' /.
5»,. Rheinische Hypotheken -

baul-Pfaudbriefr Thlr. igl
»-,? /, . 96',.6»,, Pacific Leutral zog'/,
«»,, SM . P« . Missouri 77,A

Aukeßenikssse »»d ZsrL« ie»«»leihe.

3-/, ' /,Preuß .PrSm. 100THI . —
LÄn-Miraiuer 100-Lhaler-

vayr . 4E Präwieu-Aul. 1S1
Badische 4«,, dt». IlS ',.

, « Hi .-Lm»se 137.-
vraunsch« . SO-LM -L»»se 8080
» r°U . Hrsfisch« 25^ -Laaje 185.-
LnSbach-Gunzeuhaus . Laase 25.80

Oestr.4»,.S50fiL»»le, .1«b4 99 ',,
. 5»,,50vsl .- . V.186S 108 »,.
, lOO- fi .-Lo-s« 1864 S58 .—

Ungar. Gtaatllosse 100 «. 149 .—
Raab-Gra^ r lOOTVr̂ ch» 70' /,
Schwedische 10.Tblr.-L»»s» 43 .80
Nnnlindrr 10-Thlr..r »,s, 37.10
Meiuiuger ?-ft.-L««se 18.40
S°,^ )ldenb«rpr40 .rhlr ^L —

Iftechsekfturse, chatd und Zitier .

^s«d0» 1«» fd.Kt. 3°,o 203.80
tzeart« 1VS Jirca . 2«,, 81.—

öftrer . 4-,,il/tz 170.10
DiScont, . . l-G. 4
HallSud. 10-fl.-St . Mk. 16.85

Heudeuz
tzterNuer N - rse. 1 . Juni.

448.50 , Lombarden 129.— , Di»
154.— . Tendenz : fest.

Meuer zssrse. I . Juni.
— , « nglabank 99.50, Napole »

Me» -V »r» , 1. Juni, « ald
»qe - Meiler« Aaudekauachri

Bcrantwortli
Heinrich Gol

Ducateu . . . Mk. 9.52 —57
2ü -Nrauc ».Zt. . 16.18 - SS
Enal. Sovereign» „ SOLI—36
Russische Imperial , 18.65—7»
Dollar , tu « old , 4.17- 20

r schwächer.
Kreditaktien 394.—, Staat»bahn

«. Lammaudit 122.20 , ReichSbauk

Sreditaktieu 228.50 , Lombarden
nsd 'or SLO' /, . Tendenz : matt.
(SchlnßkurS) 101.

chteu tu der Beilage Zeit« U.

cher Redakteur
l in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag » 2. Juni . 3. Quartal. 74. Abonnemeutsvor-

stelluug. Der Widerspenstige« Zähmung , komische Oper
in 4 Akten , von Hermann Götz. Anfang ^ 7 Uhr.

Dienstag , 4. Juni . 3. Quartal. 75. AbonnementSvor-
stellung. Egmout , Trauerspiel in 5 Akten , von Goethe,
Musik von Beethoven. Anfang 6 Uhr.

Theater in Bade «.
Montag , 3. Juni . Die Bekenntnisse , Lustspiel in 3

Akten, von Bauernfeld. Dir wie mir , Schwank in 1 Akt,
von Roger. Anfang "- 7 Uhr.



343 . 1 . Nr . 2189 . Lahr .

Bekanutmachullg.
Nach Beschluß de« Berwaltung- rath»

findet am
Mittwoch den LS. Juni ,

Vormittags L« Uhr,
t« hiefigen Sparkaffeasoale eine Geueral -
«ersammluag eer Aktionäre der Lahrer
Eisenbahn statt.

Tages -Orduuug:
1. Bericht über den Betrieb .
2. Bericht über den Stand der Rech¬

nung.
, 8. Beschloß über die Höhe der zn ver¬

theilenden Dividende .
4. Zuweisung ein :r Summe deS Ertrag«

zur Deckung der Kosten für Erweite¬
rung der Güterhalle .

Die Herren Aktionäre werden zu dieser
Geueralversawmluug hiermit sreundlichft
eiugeladen unter Hinweisung aus § SO der
Statuteu , wornach nur Diqenigen stimm¬
berechtigt stad, welche ihre Aktien zu miude-
fieuS fünf Stück acht Tag« vor der Ver¬
sammlung in dem Geschäftszimmer de-
Unterzeichneten abgegebenhaben.

Lahr, den SS. Mai 1878.
Drr Vorsitzende de- BertvaltnngSrathS:

Flüge .
898. 1 . Freiburg .

Bekanntmachung.
In die Blinden - Beschäftigung» - und

BersorgungS - Anstalt dahier werden einige
Pflegling « ausgenommen. Erwachsene ar¬
beitsfähige Blinde beiderlei Geschlecht»
wollen ihre AufnahmSgesuche durch die
OrlSvorgesetzten binnen 3 Wochen anher
richten.

Freibnrg, den 1. Juni 1878 .
Der BerwaltungSrnth.

S7S. Eres fern .

^ An« der FahoenfabrikzuBonn hat der
hiesige Kriegerverein eine Fahne nebst Zn-
gehör für den Preis von 179 Mark erhallen .

Mit der >u»stattung und Arbeit frag¬
licher Fahne ist man sehr wohl zufrieden
und kann also diese Fabrik allen Vereinen
besten » empfohlen werden.

Treffern, den 38 Mai 1878 .
Der Vorstand :

Kiefer .
378 . S. Freibnrg .

Die alten Herrn der Uvenuunle »
werden freundlichst erfocht, ihre Adressen
behus » rechtzeitiger Einladung zum Stif -
tungSseste nod Rruaufstellang der Ltste der
Alten baldigst an Unterzeichneten einzu -
seudea.

I . A. de» B.E. der -Usmanniu,
Freibnrg, den 80 . Mai 1878 ,

Nun stnä. inr. (xxx ) xx .

Stelle-Gesuch."
Lin junger Manu sucht eine Stelle al«

Tomuii » bi« Mitte August in einem ge-
mischten Maaren- oderEisengeschSst. Nähe-
re« in der Expedition d. Bl. 872 . 8.

^ Agentuv .
Mn sehr erfahrener und gut eiageführter

Agent in vre « lau , welcher ausschließlich
mit Arosststeu arbeitet und auch gleichzeitig
die grSßeren Lonsum - Plätze der Provinz
Schlesien und Posen besucht , wünscht die
Vertretung eine« leistungsfähigen Hause«
in rohen Tuch« , Shillings , Bettstaud »,
Schürzrnzeuge oder dergleichen Artikel zu
übernehmen . Derselbe ist i» der Lage , eveat.
« ommisfiontlager,«übernehmen , und stehen
ihm beste « eferenzen zur Seite. Gef. Off .
Hanptpostlag . V. X. 94. Session erbeten.

Jagd
81S. S. Eine iu

der Näh« der Stadt
. Karlsruhe oder einer
»nicht zu entfernten
Eisenbahnstation ge¬

legene Wald - oder Feldjagd wird zu pachten
gefacht. Nähere» in der Expedition d. Bl.

S. 8. Schwetzingen .
Frisch gestochene

AchwetzingerSpargelu
versenden täglich in jedem Quantum

L Pf. 60 pr. Ko.
gegen Nachnahme.

kit88ermLvll L Oomsi. ,
_ Schwetzingen .

305 . 3 . Heidelberg
Kapitalgesuch .
Gegen Verpfändung zweier in

hiesiger Stadt gelegener Häuser nebst
einem großen Garten , im gericht¬
lichen Anschlag von 223,480 Mark,
wird ein Kapital von 150,000 Mark
aufzunehmen gesucht. Anerbieten
wollen gerichtet werden an den Be¬
vollmächtigten

Anwalt Klingel in Heidelberg .

Kaprtalgefuch
1080—1280 Rar ! werden gegen solide

Bürgschaft oder Pfaadeiutrag anfzunehme»
gesucht. Best. Offerten besorgt dir Expedi-
lioa dieses Blatte» 3S4.3.

174. 3 . 8IMW'
deren jetziger Umsatz über 250,000 Stück jährlich betrögt , find durch da» unparteiische Unheil
von wehr al» zwei Millionen Käufern und über 140 höchste Ehrenpreise anerkannt al» die vor-

züglichsten Nähmaschinen für den
Familieugebrauch «nd alle gewerbliche Zwecke ,

Oh «e Preiserhöhung
«erden obige Maschinen bei kleiner Anzahlung and wöchentlicher Abzahlung von JL 2 au ab-
gegeben und alte oder nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme gegen Original Singer-
Maschinen eingetanscht und in Zahlung genommen Durch die Gewährung solcher Erleichte-

dem weniger Bemittelten ermöglicht , sich in den Besitz einer der vorzüglichsten HülfSmaschinen
zn bringen .

IVilll * wenn die Maschinen vorstehende Fabrikmarke , sowie ans dem Arm derselben die Firma »Lire LioxerluiLL « L- IIL NsnllüteturinL 6o .- tragen und von einem mit meiner Unterschrift - G. Neidlinger - versehenen

rougen

Unterschrift
Garantieschein begleitet find,

vis SsLvruI -^ ssutur kür Rorü - rrvel Littsl -Lurop » :

Le. UsjälinKsr , L^arkrulr« ,Lsrl -krleckr1el>-8tr. 32.
7» Mltti »öllkst lüooäor UMsr , Würzburg ,

LMWWW empfiehlt :
Zugjaloufien von anerkannt vorzüglichster Konstruktion mit Selbst¬

steller , Bremse und Metallösenfafsung unter Garantie größter
Haltbarkeit und leichtester Handhabung ;

Rollläden in Holz und Gußstahl ;
Schwedische Hobelbretter mit und ohue Feder und Ruth.

Für Karlsruhe und Umgebung ist Herr L «. Ste¬
phanienstraße 38 daselbst , als mein Vertreter aufgestellt , welcher Muster
besitzt und über Preise rc. jede wünschenswerthe Auskunft ertheilt. 356. 2.

Lpsvi-tlität
in

Krudiniisra
in feinstem

itsl . ölormor.

Große»
I -agsr
fertiger

Aufstellung
ckurcb Nuursr .
L,IIss Isötkige
mrck kier sekvn

vorbereitet .

Vrslimsler
Meb

Veutsvdlsoä
bube

unk kolgsoäs
ü'rlsckltöks
Krrbstslus
geliefert:
8tattg »ft ,
Oliv ,
Lbiageo,
Oberockork,

stets
300—400 Vsiäseo ,

8tüok
l»

AiarUvdvr
LÄLSt-

Ivrisvkor

tAiruvs.
6uQA v»dv-

vvuv
I ä o v v.

veaek , Isv 7 ,

krkllevdovlt ,
Nevgev,
lievtlillgeo,
Keisliiigell .

Len>vt«o (ksx
MildeiiMs .),
iValcksdut,
Loridme ,
Lacke v. vii

ete.
Valcke

1000 « laiL ll. s.

L « « l8 HVvtlrU .
kiläkällvr ,

LLriott .

O . Iv . Attische,
Möbeltransportkur,

Moltkestratze Nr . 24 , Freiburg im Breisga «,
übernimmt Möbeltransporte im In - und Auslande ; Preise
billigst . Zusicherunq promptester Bedienung u . Garantie .

Rsvel -
ZVaaen

339 . 2. Ettliugeu .

Au verpachten
Nu freqneute» Detailgeschäst in einer

» mt- stadt in der Nähe von Karlsruhe ist
nebst Wohnung , Magazin rc . »ater vor-
theilhafteu Bedingungen sofort zu ver-
pachten.

Nähere» bei Josef Kretz in Ettlingen .

« U .678 . 18 . ck4

Roh«
Baumwvll

tzuche
und

Stuhl-
4« » . Crettoue ,tUchk Vschwarzen u.

farbige«
8 »w>i>»«4' versendet iu

jedem Maß zu
Fabrikpreise « .

S44I Ir » « « w.

Eisenbahn - Ne -
stauration .

350 2. Line z« ischen Karl»ruhe aub
Freiburg gelegene , stark besuchte Eisenbahn-
Restauration , mit eine « schönen So -nmer-
garten , großen Stallungen » . Oekouomie-
gebäude, ist wegen Kränklichkeit de» Eigen-
«hüwer» billig zu verkaufen.

Offerte« find unter L . 250 . an die
Expedition diese» Blatte» zu richten.

LLttritlHHiRri »»)
Flechten , trockene und naffe , Haut-
aaSschläge. Kopfgicht , Magenleiden,
Geschlecht- leiden «. s. w . heilt sicher
nach zehnjähriger Praxi» auch brieflich

Kerchiaaaawslb « »»
inLsssn o. ä. Nulu-, Ltlsinpreussso.
HM " Meine Broschüre »Mturbeil -

mstkoäs- 6te Auslagegegen 0,30
franco . »x387. Z .S55.6.

W tMUKill
im Luäisvdsn Lodvsrsvuläs (Luä/Lisönbuimstution Vottuob ).

(AssokütLts Hödsuluxs , 2000 ^ üdvr Ä6M Lkssrs , stLrktzLcks »rowutjseds
Ullä suHnl -oLe SLusrlillK « , i-6iodk »1tix LQ
krsisi - Lolllensüur «, Lise » uuä SuiLSu , dsilLrÜttix de ! VsrckuuuiixMtöriirixen , Llur -

DorLvIß«» uück HUolL - imä IkKlratKS
unck Oie Lrntliode BedLQäluvA dedorxt , WI6 ssitder , cker

ILvLLoLn»Lr»« L rsxorLLi ». unä

cL Otto OosL 'ttr ^ oL'.
ZS72 3 Gegen die Leiden der Harnorgane .

W "
Nö WURM .

Gegen Stet « , GrieS , Niere « - u. Blaseuleide « , Bleichsucht , « lntormuth re.,
find seit Jahrhunderten al» specifische Mittel bekaunt : Gtvrg -Bictor -Qllrlle u.
Hrleueu-Quelle .

Bäder vom 15. Moi ab.
Bestellungen von Mineralwasser oder von Wohnungen , Anfragen re find zu richten
an die_ luspsetloa cksr Vllckuoxor UllloralqusIlbn -äetisvirsssIIsodakt

<8elively .
L-attlewrwrt .

ILellcd
krlsck« Lollcsu ,

risxsu - unck
Ludwlled.

Säckori-Vonodsv
I» dslcksnllütsls

(1024 Meter über Meer .)

üotel L keiisjlvll äs MÜ8 .
üvtvl L k « N8 !v» ötz t 'LÜZV.

LositMr Lick . SaLINnI .

Salao »
vom

I. luvt bl» 1 . 8Lt
lvvl u. Ssptdr .

srmSssixts
kroli«.

Diese Hötel» nnd Kurhäuser empfehlen sich durch komfortable Einrichtung ,
freundliche Bedienung und billige Preise . (gldSItz ) 306 . 3.

377 . 2 . Müll heim .

Markgräflerwein-
Versteigerung.

Wegen Kellerverändernng läßt der Un¬
terzeichnete durch die Weiamarktkowmisfion
am hiefigen Weinmarkt den 3 . Juni ,
Vormittag »,

500 Hektoliter 1874 , 1875 a . 1876
reine Markgräflerweine

versteigern. Proben am Faß stehen zur
Disposition .

Mallheim , den 30. Mai 1878 .
Wilhelm Kittler,

am Bahnhof .

Vürgertirhe SteMtSpst rge .
LaduugSvrrfSguust.

A.616. Nr . 4886. Mannheim . In
Sachen der F . I . Rongck Wittwe hier ge-
gegen Schinnsabrikavten Karl Ruuen -
manu von da , zur Zeit flüchtig, Sicher-
heitSarrest betr. , hat Anwalt Zutt eine
Wage de» Inhalt » eingereicht :

Klägerin habe dem Beklagten nach Ver¬
trag vom 15 Juni v. I . aas 1. Jult 1877
Wohnung und Laben iu ihrem Hause I ) 2
Nr . 1 um einen vierteljährlich vorsuSzahl -
baren Miethzin » von jährlich 1800 M. ver-
wikthet. Wegen der besonder» bedungenen
Küvdignng»ftist habe der Beklagte, welcher
seit Anfang d. Mt» flüchtig, den Zia» vom

1. Jul , dt» 1 . Otiodrr dTIizobeöähl » .
Hierwegea wird Beschlag auf die «ioae-
brachte F -Hrniß begehrt und ist diesem Au-
trage entsprochen.

Lagsahrt zue « rrestrechtfertigung wird
auberanmt auf

Dienstag den 9. Jnli d. I . .
Vormittag » 9 Uhr ,

wozu drr klägerische Anwalt mit der Auf.
läge vargeloden wird, den Arrest durch voll-
ständige Bescheioiguug de» kläprischeu An-
sprnch » nnd de» Gründe » zur Anlegung
de» Arreste» zu bescheinigen , widrigenfall«der arigelegwArrest sofort wieder oufgeho -
den würde , während der flüchtige BrVagte
hievon mit der Auflage benachrichtigtwird,in brr Tagfahrt sich durch ein»« Anwaltvertreten zu lassen , widrigenfalls der Kl,, -
mhalt al» zogest,« den aogeaammen , der
Beklagte mit allen Schutzredeu ausgeschlos .
sen, sowie der Arrest für statthaft und fort-dauernd « klärt würde. Zugleich wird dem
BrNagten aafgegebeu , längsten« bi, zurTagsahrt einen hierland» wohnenden Ein-
HLndigung »gew °lih,ber für den Empfangoller Zustellungen hieher zu benennen , da
solche sonst mtt Eröffnung - wirkong ledig ,
lichao der Gerichl- taselangeschlagen würden.

Mannheim , den 27. Mai 1878.
Großh . bad. Krei». und Hofgericht .

Eivilkawwer .
K. , . S t » e s s e r.

Hirsch .

399 . Karl - ruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Mitteldeutsche» Torishrft Nr. 24 39
ist mit Giltigkeit vom 1 . Juni l . I . der
RaLtrag IV erschienen , welchir Schnitt«
srachtsätze für die Station Reuchen enthält
und bei drn Güterexprditionen am Sitze
der Bahnämter bezogen werden kan ».

Karlsruhe, den 1 . Juni 1878.
_ General - Direktion ._

400. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. Juni l. I . treten au Stelle
der seitherigen uese« Tarife für die Beför¬
derung von Steinkohle» und Eoak» vo»
Slalioneo der Rheinisch-« , Westphälischeo,
Vergisch -Märkischen, Köln Mindrner und
Dortmund- Gronau - Enschedrr Liseubohn
nach badischen Stationen in Kraft.

Exemplare der neuen Tarife find bei nu¬
ferer Süterexpedüioa zum Softeaprei » zu
erhalten.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1878 .
_ General - Direktion ._

389 1. Nr. 3524 . Mannheim .

. Bad. Staats-
isenbahneu.
Verpachtung de» Anwesen» zur
Rheiulust in Mannheim .

Höherem Lustrag zufolge soll da» Ge¬
bäude zur Rheinlust nebst zugehörigem
Garten, zunächst der sehr frequenten Rheiu -
brücke gelegen , vom 1 . Jansar 1879 bi«
31. Dezember 1883 auf weitrr « fünf Jahre
in Pacht gegeben werden.

Dasselbe besteht au« einem steinerne«
zweistöckigen Gebäude nebst Anbau »o»
Holz nod einem daranpoßenden Garte»,
sowie Hofraum , mit einem Flächeninhalt
von 14 » 58 m . Vermöge seiner Lage eig¬
net fich da» Anwrscn besonder » zum Betrieb
einer Wirthschast.

Pachraugebote auf di« Uebernahme diese«
Anwejeu» find mit Leumund»- und Ber-
wögen-zruguiffen belegt längsten» bi«
15 . J «ui d . I . bei UnterzeichneterStelle,
bei welcher zugleich die Pachtbedingungen
«ingesehen werten können , in besonderem
Umschläge , versiegelt und mit der Aufschrift
„ Pachlangebot aus die Rheinlost in Mann¬
heim" versehen , einzureichen.

Mannheim , den 28 , Mai 1878 .
_ Großh . Bahnamt._

396. 1. Karlsruhe .

Großh . Bad. StaatS-
Eiseubahue«.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung ver¬
geben wir die Lieferung von 1400 Kubik¬
meter gemischte Holzkohlen franco Haupt-
magazi» hier. LieferongSlustige werde«
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß
ihre Offerte mit paffender Aufschrift ver¬
sehen bi»

Milt « »- dt» 18. J »»i t . I .,
Vormittags 10 Uhr,

bei der u» ,erzeich « eten Stelle, » »selbst auch
die Liefer «ng»bedi»guvgen eiugesehen wer¬
den könne», eiuzoreichea find.

Karllrnhe, den 81 . Mai 1878 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn - j
_ Magazine._

338. 2. Rr . 94. Psutleudorf . ,
Bekanntmachung.

Höherer Ermächtig»»- zufolge wird zur
Ausstellung de» Lagerbuche » der Gemeinde
und Gemarkung Linz Tagsahrt auf
Donnerstag den 6. Juni d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr, in da» RathSzimmer za
Linz anberaumt .

Die Grondeigeuthümer dieser Gemar¬
kung werde» hievon in Kenatuiß gesetzt
nnd bezugnehmend ans An. 6 letzter Absatz
der AllerhöchstlandeSherrlichenVerordnung
vom 26. Mai 1857 ( Regirrnng -blatt 1W7,Nr. XXI, Seite 221) oufgesordert , di« z«
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa bestehen¬
den Grunddienstbarkeiten unter Anführung
der Recht»urkunden dem Unterzeichnete»
zum Eintrag in da» Lagerbuch in obigvr
Lagsahr« anznmeldrn.

Psullendorf , den 26 . Mai 1878.
Der BezirkSgeomeler:

Vater .
370. 2. Karlsruhe .

Brermholz-Lteferuug.
Drr Katholische OberstiftuuaSrath bedarf

für den Winter 1878 - 79 IS4 Ster
buchene », nicht geflößte » Echeiterholz.

Die zar Uebernahme der Lieferung Lust-
tragenden haben ihre Angebote bei der
Expebitur dieser Stelle — wo die Be-
dioguugeu eingesehea werden könne« — bk«
13. Juni , « ormitag» 10 Uhr . schriftlich

Karllrnhe, den 29 . Mai 1878 .
385 . 2 , Nr. 16,194 . Offenburg .

Ättuars-Stelle.
« ei diesseitigem Amtsgericht ist die Stelle

eine« Aktuar« sofort zu besetzen . Ge¬
halt 1050 M. und ungefähr ISO M. Neben¬
verdienst.

Offenbar,, de» 30. Mai 1878.
Großh. bad . Amtsgericht.Saar.

Hü L . L. V . 2Si . r.
3 . VI . 7 U. A .

I . Gr . Obl . Afn
(Mit einer Beilage.)

Druck » nd Verla » derG . Braun ' schenHafbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

